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BEMERKUNGEN ZUR VARIABILITÄT VON Liolaemus occipitalis 


Liolaemus occipitalis has a very curious Variation in 
scale counts. 


Im Rahmen unserer Untersuchungen über 
die Genese südamerikanischer Biota interessie¬ 
ren uns besonders solche Taxa, deren Phylo- 
genie korreliert zu einer Vegetationsformation 
oder einem spezifischen Biotop interpretiert 
werden kann, was u. a. auf Liolaemus occipi¬ 
talis und Liolaemus lutzae zutrifft (VANZO- 
LINI und AB'SABER, 1968). Liolaemus occi¬ 
pitalis, BOULENGER, 1885, ist eine ökologisch 
streng an die Dünengebiete (Restinga; vgl. 
DANSEREAU, 1947) von Rio Grande do 
Sul und Uruguay gebundene Iguanidenart 
(GLIESCH 1923; MERTENS, 1938). 

64 Exemplare, die der zweitgenannte Autor 
(Universidade Vale do Rio dos Sinos, Säo Leo- 
poldo) in der Restinga von Tramandai (Rio 
Grande do Sul) am 4. April 1969 sammelte, 
zeichnen sich durch ein auffallendes Vertei¬ 
lungsmuster ihrer Körperschuppenzahlen aus 
(quer um die Rumpfmitte; Abb. 1). 

Im Gegensatz zu anderen Liolaemus- Arten 
(vgl. HELLMICH, 1962 p. 3) lassen sich bei 


L. occipitalis die Schuppenzahlen gut feststel¬ 
len und „subjektives Ermessen" beim Zählen 



Abb. x Variabilität der Schuppenzahlen (Rumpfmitte) 
von 23 Männchen und 41 Weibchen von Liolaemus 
occipitalis (I = Zahl der Individuen und Zahl der 
Analporen; S = Schuppenzahl um die Rumpfmitte). 
Variation in scale counts of 23 male and 41 female 
Liolaemus occipitalis (I = Number of specimens and 
number of femoral pores; S = scales around body). 
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weitgehend ausschalten. Bei 23 Männchen und 
41 Weibchen (Männchen unterscheiden sich 
von den Weibchen durch das Vorhandensein 
von Analporen und eine stärker gezeichnete 
Kehlregion) wurden 65 bis 76 Schuppen um 
die Rumpfmitte festgestellt. Die beiden Ver¬ 
teilungskurven (Abb. 1) unterscheiden sich je¬ 
doch dadurch, daß bei weiblichen Tieren zwei 
Maxima auftreten (66 und 73). 
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